
	
	
	
Elternvertretung	des	Kindergarten	Heidkamp	 	 	 	 	 	 Wiefelstede,	06.03.2017	
	
Gemeinde	Wiefelstede	
Bürgermeister	
Jörg	Pieper		
Kirchstraße	1	
26215	Wiefelstede	
	
	
	
	
Antrag	an	den	Sozialausschuss	auf	Weiterführung	der	frischen	Küche	im	Kindergarten	
Heidkamp	(In	Kopie	ebenfalls	als	Antrag	an	den	Träger,	die	Kirchengemeinde	Ofen)	
	
Anlagen:	Unterschriftslisten,	Fotos	Küchenimpressionen,	Merkblatt	Klimaschutzinvestitionen	
in	Kindertagesstätten,	Schulen,	Einrichtungen	der	Kinder-	und	Jugendhilfe	sowie	
Sportstätten	
	
	
Sehr	geehrter	Herr	Bürgermeister	Pieper,	
sehr	geehrte	Rats-	und	Ausschussmitglieder,	
	
mit	den	beigelegten	Unterschriften	der	Eltern	des	Kindergartens	möchten	wir	den	Erhalt	der	
bisher	bestehenden	frischen	Küche	in	seiner	jetzigen	Form	beantragen.	
	
Diese	Form	des	Essens	hat	sich	seit	vielen	Jahren	sehr	bewährt	und	hat	etliche	Vorteile	
gegenüber	den	Modellen	anderer	Kindergärten.	
	

1. Die	Lebensmittel	werden	vor	Ort	von	unserer	sehr	geschätzten	Küchenkraft	frisch	
zubereitet	(Mischkost,	Fleisch	wird	vorverarbeitet	angeliefert).	Das	Obst,	das	
Gemüse,	die	Molkereierzeugnisse	etc.	werden	lokal	erworben	bzw.	teils	direkt	vom	
Erzeuger	angeliefert.	

2. Der	Speiseplan	kann	deutlich	individueller	auf	die	Bedürfnisse	der	einzelnen	Tage,	
z.B.	bei	Ausflügen	und	auch	besonderer	Anforderungen	(diätisch,	religiös	etc.)	
angepasst	werden.		

3. Die	Kinder	haben	die	Möglichkeit	bei	der	Zubereitung	„über	die	Schulter“	zu	schauen	
und	etwas	über	die	Lebensmittel	zu	erfahren	und	nicht	nur	den	Blick	auf	
Edelstahlbehälter	von	Caterern.	Ein	Highlight	ist	zum	Beispiel	die	Apfelernte	vom	
kindergarteneigenen	Baum	und	die	Verarbeitung	zu	Apfelmuss	und	–Saft.	

4. Es	wird	für	die	Anrichtung	des	Essens,	zum	Spülen	und	Geschirrsortieren	keine	
Arbeitszeit	von	pädagogischen	Kräften	gebunden,	diese	Zeit	steht	daher	den	Kindern	
zur	Verfügung.	

5. Der	Essensbeitrag	ist	mit	anderen	Einrichtungen	vergleichbar,	bezuschusst	allerdings	
den	Arbeitsplatz	der	Küchenkraft	etwa	zu	einem	Drittel.	Somit	ist	das	Essen	nicht	nur	



frischer,	besser	und	lokaler,	sondern	auch	noch	kostengünstiger,	da	die	Marge	eines	
Caterers	entfällt.	

6. Die	bei	den	Kindern,	den	Eltern	und	auch	dem	Kollegium	sehr	beliebte	Mitarbeiterin	
Frau	Birte	Rohr	hätte	weiterhin	die	feste	Stundenzahl,	ein	wertvoller	Arbeitsplatz	
würde	somit	gesichert	und	nicht	ausgelagert.	

7. Viele	Aktivitäten	des	Kindergartens	wie	das	schon	traditionelle	Stutenkerlbacken,	die	
Gruppen-	und	Kindergartenfeste,	Laternenfest	bis	hin	zu	Ausflügen	werden	von	Frau	
Rohr	mit	großem	Engagement	unterstützt.	

8. Es	wird	außerdem	angezweifelt,	in	der	kurzen	Zeit	überhaupt	noch	einen	Caterer	zu	
finden.	

9. Die	Küche	entspricht	den	hygienischen	Anforderungen	und	hat	sogar	die	Aufstockung	
des	Kindergartens	um	2	Gruppen	verkraftet.		

	
Allerdings	gilt	es,	aufgrund	der	höheren	Kinderzahl	demnächst	in	eine	neue	Kühltruhe	und	
einen	Dampfgarer	zu	investieren,	da	die	alten	Geräte	am	Limit	sind.		
Jedoch	gib	es	eine	Möglichkeit,	bis	zu	40%	dieser	Kosten	nicht	rückzahlbar	erstattet	zu	
bekommen	gem.	„Merkblatt	Klimaschutzinvestitionen	in	Kindertagesstätten,	Schulen,	
Einrichtungen	der	Kinder-	und	Jugendhilfe	sowie	Sportstätten“.		
	
Bitte	tragen	Sie	dem	Wunsch	der	gesamten	Elternschaft	Rechnung	und	schaffen	Sie	
Planungssicherheit.	
	
Die	Elternvertreter	stehen	Ihnen	gern	für	Fragen	und	persönliche	Gespräche	zur	Verfügung.	
	
	
Mit	freundlichen	Grüßen,	
	
	
	
Sebastian	Prömmel	
An	der	Autobahn	4,	26215	Wiefelstede	
Tel.	0171-6992800,	proemmel@weser-ems-media.de	
	
	
	
Im	Namen	der	Elternschaft	des	Kindergarten	Heidkamp	
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